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Berlin. Auch unter b:n lieben
9 tf1 es noch Leute von Herz und fi'f,
Mien. Zincr armen oraa in tffjar,
loltenburg wurde vor et:?!, dr.i Wochen
ein altes Waschfah gestohlen, ?t hatte

kn Schmerz über diesen Ä.'lust bei-na-

derlounden, als sie bufft 2ae
folgenden Brief auZ Berlin erhic't.
Mehrte ftrau I.' Jtermüitiiq hu
kmne ich hierdurch. Ihr 2ihsf at
stöhlen zu haben. Um Sie für den
gehabten Tchreck zu entsäcid'-n- . ur.i,
um Sie in den 3iand m sce.i, sich e!n
neues ffah zu beschaffen, seid? ich Is'nen einliegend 5 Mari, iL'gkben!
Der Dieb IhreZ Waschsass:Z.- - itt

rief enthielt thatsachlich thun Füis.
markschein.

Provinz Ycffcn-Nassa-

Kirchhain, .espenst.- - Ter
fceff. Post" wird folge:lZe drolliae

Geschichte von hier mitatxili: Ein
.Gespenst-

- am hellen 2ae ;u seh'n.
war einem Manne aus einem bcnack,
borten Dorfe vorbehalten, derselbe
war Geschäfte halber unicrweq ?lZ
r plötzlich eine räihfclist' Weltall

die 'Strafte herauskomme,! sa: hi'
pes Wewaiid. spihlae Öuiiie nd eiitii
Strick um den Leib. DaZ toirntf doch
nichts !Watürlidie3 sein! Unserer Wan-
derer sühlie, wie Zich ihm die ftacre

uf dem stopfe fl tauten und das
Grausen ihn erfasse. Da er r.'i .ge-
dienter Mann" mit iiut:ioüff?n n;t
umgehen konnte, so hol!: er sriien N,
volver hervor und fcuerle r.iw Schich

A? daä nahende Monstrum a"i. Den
Erfolg leg Schusses aber er
ni'cht ab. serbern er rannt; b!inblin.i5
und von setzen gepackt drin Heimat,-liche- n

Dorfe zu. wo er die ch?nermär
dvon verbreite!?, was ihm Abenteuer-liche- s

begea.net und daß es an der be-

treffenden Stelle nicht just" fri.'3il!ic!
licherweise hatte der von dem 2apfe
ren abgefeuerte (Schuft überhaupt .v
nen Erfolg gehabt, denn unversehrt
stellte sich alsbald in dem Spre ein
jjiönch aus dem Huldaischen ein. Vx
war es gewesen, der den gedienten
Mann- - sammt seinem aboefeuerin
Vkvolver in die Flucht getrieben hatte.

Provinz Pommern.

Stettin. Bei der hiesigen
Schiffsmakler - Firma Ziustav sEle$

(er, General - Agent des LlLyd m Lon-do- n,

wurde der Cassirer Buchbolz
in Haft genommen. Bis jetjt sind lv.

terschlaaungen in Höhe von 40XX) Tl.
festgestellt.

Provinz Posen.

Schneidemühl. Die Mutler
und zwei Schwestern des Klempners
Lewr, aus Nakel. der Selbstmord be- -

Spczictte ,.Vr.udö" Flaschenbier:

Wirt!,? vom Innern des Staates, welche maha einkn Besuch abstatten,
sind etutbtt st littgeladen, utvt Brauerei in '.'lngenschein zn nlyim.

zwischen 5lark W. 171.Mrdl. 10. Slratzc, und Grace.

so YEARS'
EXPERIENCE

Pcrsöülich geleitete Zon-xistc- n

i (5rcttrsiZ5,,t
nach ( vmm

s wvnicw tfVWHlu
v f Trde Marks
rth. iäx Designs' rTi Copyrights Slc.

AnTon endin kplcli nnd flnncrtiitlon ohqnlpklT wertain nur ,,,nln free iiptlirr aiiInrentlmi prr.hat.ly Imloiihihla Conimunlr.
tlonsHtIctIyMiiadontlal. Iliindnnokua Halrauent frne. Olrtmt penry fnr ,nn patent.l'atonU tukon tlirouvh Mimii A Cu. rocetr
tpttial notic, wlehout clwraa, tu tbe

Scietttific Merican.
A handuomelT llhiutrntod werkly. I,nreet 1nculallon nf an? nr ipntilln Journal. Term. Kl
r2y.:.s2'.,r ! H11 byall newadoalera.
KÜNN & Co.36'8 New York

Brauch ciftic. 3 F BU, WashlHutuu, D. C

'A'jl
k

ff liinM iUlUillä I
ERNST KUEHL

Oesterreich.
Wien. Der in der Nußdorfer Hos

brauerci bedienteste vierunddreißigjäh
rige Mälzer Paul Duffek zechte kurzlich
in Georg Stöhr's Gasthaus Zur
blauen Donau" in Nußdorf und ver
ließ gegen Mitternacht in stark ange
heitertem Zustande das Local. Am
anderen Morgen wurde der Mann am
Donau - Ufer mit dem Kopfe im Was
ser todt aufgefunden. Es wurde sei
tens der Behörde die Untersuchung ein

geleitet, um zu ermitteln, ob ein Unfall
oder Werbrechen vorliegt.

Dieser Tage wurden vom Kranken
hause aus zwei Personen beerdigt, die
durch Ueberfahren getödtet worden wa
ren. Es sind dies der 78jährige Ligui
dator - Stellvertreter der Escomptege
sellschaft. Christian Bosse, der an der
Ecke der Maria Theresia und der Wäh-ring- er

Straße, und der Geschäftsdiener
Anton Krauer, der auf der Landstra
ß überfahren und tödtüch verletzt wur
de. In beiden Fällen wurde die gericht
liche Obduktion vollzogen und gegen die
betreffenden Kutscher' die Strafunter
suchung eingeleitet.

Die 45jährige Kutschersgattin Ka
tharina W.. Währing, Schülgasse No.
75 wohnhaft, hat sich! dieser Tage
Abends, während fie allein zu Hause
war, erhängt und wurde bereits todt
aufgefunden. Schmerz über die lang
wierige Krankheit ihres Kindes soll sie

zum Selbstmorde veranlaßt haben.
A l t - B u n z l a u. Der Markt

flecken in welchem be

kanntlich der heilige Wenzel von seinem
jüngeren Bruder 'Boleskaw ermordet
wurde, ist nach einer der dortigen

zugekommenen Depesche
zur Stadt erhoben worden. 'Im Wap

Grundcigcnlhums- - und
VeiKkrulllZs-Agen- t

BEM'RICE.NEB.

narmen. Stadt-l?!ae,itlu- Maar,

wobner der 2i3dt, Bauerngut:-öcsie- r

FrieDrii Wilhelm wünsche, ist ir. AI
ler von Jähren 7 Monalcn gestor-bc- n.

Leipzig. An den Folgen einer
Blutvergiftung verstarb im Giranten
haus St. Jacob der 1S70 zu Ermlig
geborene Arbeiter 5ermann Lippold.
Der Bedauernswerthe hatte sich Ende
Oktober v. I. in einer Trathmaaren
Fabrik zu Leipzig Gohlis eine Ver-

letzung der rechten Hand zugezogen.
L a u s i g h. In der Hunger'fchen

Thongrube wurde der 10jährige Sohn
der Wtive Müller aus Buchheim von
einer niedergehenden Erdwand

und auf der Stelle gctödtct.
R o ß w e i n . Ein Unglücksfall

sich auf dem Neubau einer hie-sig-

Villa. Daselbst war der 16 Iah-r- e

alte Klempnerlchrling Grundmann
aus Etzdorf auf dem Gerüste im 3.
Stock beschäftigt. Der junge Mensch
rutschte ab und stürzte in die Tiefe. Trr
Verunglückte schlug hierbei auf einen

Ziegelwagen auf und erlitt schwere in
nere Verletzungen, die feine Ueberfüh
rung nach dem Krankenhause nöthig
machten, woselbst er bald darauf ver-star- b.

rcie Städte.

Hamburg. Franz Rofatzin, Ti
rector der Aktiengesellschaft Neue Dör-senhal-

Ehcfrcdäctcur des Hamburg!-sch- n

Correspondentcn und der Börsen
halle, ist dieser Tage gestorben. Ro-satz- in

war 1847 in Wien geboren und
stand seit 1883 an der Spitze der Neuen
Börsenhalle. Seit etwa einem Jahre
hane er mit einem schleichenden Leiden
zu kämpfen, das den früher sehr kräf-tige- n

Mann rasch herunterbrachte. Er
erlag einem Schlaganfall und wurde
morgens todt in seinem Bette aufge
funden. Rofatzin gehörte zu den

Persönlichkeiten in der
deutschen Journalistik, die in ihm ei

nen ihrer anständigsten und liebens

würdigsten Vertreter verliert. Ueberall
hatte seine stets bereite Dienstsertigkeit
und fein freundliches Entaeg:n?omm:n
ihm aufrichtig? Freunde eruwrlitu.

Oldcnburz.

Oldenburg. Hier b!:s.:h! e5n

Klub der ,Eiöbären--
,

welche noch täg-lic- h

ihr kaltes Bad in der Hunte neh-we- n.

Allen voran der Lbereisbär
Oiicße, welcher jetzt fein 87. Jahr vol-len-

hat.
E u t i n. 'Der hier unlängst hochbe

tagt gestorbene Rentner Theodor Rau-nige- r.

der letzte männliche Sprosse sei-ne- 's

Stammes, hat reiche Legate für
gemeinnützige Zwecke bestimmt; die
Stadt Eutin erhält 5000 Mark zu
Verschönerungszwecken; das Julien-Hospit- al

15.000 Mk.; zur Stiftung es

Stipendiums für Studirende, wel-ch- e

das hiesige Gymnasium besucht ha-bc- n,

15.000 Mk.; für das Gymnasium
selbst 3000 Mk.; für den Gustav
Adolf - Verein 1500 Mk.; für die
Diakonie 3000 Mk.; außerdem noch
weitere 3500 Mk. für Bewahrschule,
freiwillige Feuerwehr u. s. w.

D i n k l a g e. In dem Wassergra-be- n

an der Chaussee von hier nach Bad-berg-

wurde der 58 Jahre alte Tcklos-se- r

Ludwig Friedrich Wilhelm Wester
hoff aus Jserlohn todt aufgefunden.

!Necklenburg.

N ü h l o o. Eine Feuersbrunst zer-stör- te

hier 10 Gebäude.

Schönberg. Im Dorfteich zu
Kleinfeld,, unweit hier, wurde die Lei
che der Frau Hauswirth Boye aufge-funde- n.

Man nimmt an, daß die

hat Wasser holen wollen und
dabei vom Steg gefallen ist.

Braunschweig'

Harbke b. Helmstedt. Das dem

Rittergutsbesitzer v. Bcltheim gehörige
Schloß brannte fast vollständig nie-de- r.

H o l z m i n d e n. Vermißt wird
der Briefträger Rehbein. Derselbe hat-t- e

spät Abends ein Telegramm zu
und ist seitdem verschollen. Ver-

muthlich ist er in der Dunkelheit in
die Weser gerathen und ertrunken.

Sroßhcrzogthum Hessen

Oppenheim. In den Rhein
und ertrunken ist der 53jährige

Maurermeister Peter Haun aus Geins-hei-

O st h o f e n. Privatier Arnold
Orlemann und seine Ehefrau, Julien-ne- ,

geborene Meloth, feierten die
Hochzeit. Orlemann zählt 88

und feine Frau 82 Jahre. Trotz die-s- es

hohen Alters erfreuen sich beide
noch einer seltenen körperlichen und en

Rüstigkeit.
Biebesheim. Abends stürzte

der 84 Jahre alte Zeitungsträger Ro
ihermel die Treppe seiner Wohnung
herunter; er war auf der Stelle todt.

Bayern.
N o t h e n k i r ch e n. Der Bar

bler Reul von hier wurde verhaftet.

Er soll einen aus Kulmbach gekomme-ne- n

Kollegen Namens Bär aus Ge
schäftsneid. weil dieser sich hier etabli-re- n

wollte, in die zur Zeit hochgehende
Haßlach gestoßen haben. Die Leiche
des Ertrunkenen wurde oberhalb Neu-kenro- th

gesunden und geländet. Die
schwere Anklage (Mordversuch) stützt
sich auf Jndicien von in der Nahe des
Thatortes wohnenden Leuten, die
Nachts, als Beide aus dem Wirthshau-s- e

gingen. Hilferufe vernommen haben.

Spalt. Ein trauriger Unglücks-fa- ll

ereignete sich hier, indem die Frau
des Mälzers in der hiesigen Stadt-drauere- i,

Hellebrand, im Begriff, die
Stiege herunterzugehen, auf der ober-ste- n

Stufe ausglitt, mit dem Hinter-Haupt- e

auf die Stufen f:l und infolge

ging, sind wegen gewkrbZmas'.iaer Heh
lerei verhaftet worden. Leli hci'te

Vieh und Wertdvaviere werden aeTnutt
ahrelang levstahte verudt. auch Ei
enbahnstationen beraubt. Siele Mr.

'ckiuldioe wurden deskalb vrdäck'tiat verkauft und vertauscht. Wer genaue
und mehrere Bahnbeamt: sogar entlas

S t r a u d i n g. Beim Zuchtbaui-U- u

dahier ereignete sich ein bedauert!.
,er Uiiglück'-saN- . indem der lerhciu

U,c:e Zimmermann Bieni-- l bei Aus-

stellung eines Dachstuliles von einem
Zülitn derart am Kopse getroffen
Kdilt. daß er besinnungslos von LäU
gliedern der Sanitätscolonne in seine
Wohnung verbracht werden rmiß:c. Es
ist dies bereits der zweite Ungluckcfall
leim Baue des Zuchthauses seit dcjsea
Beginn.

3 l I a 4 In dem Orte Fahr
an Main waren zwei Personen aus

Aachen mit Fischen bcschäfiizt.
Da Rachen kippte bei der starken Stro
nung um und beide Personen fielen
in's Wasser. DerEine tonnte sich

lie h retten, während der Zweite, der

31jährige Nikola, vom Wasser forlge-riHe- n

und bisher noch nicht wieder

aufgefunden wurde.

Ivurttemrerz.

Gomaringen. Schuhmacher
Haas, welcher in der Neujahrünacht in
dem Fenster seiner Wohnung von schie

senden Burschen in den Kopf getroffen
wurde, ist gestorben; er hinterläßt eine
zahlreiche Familie.

W e i ß e n a u. Der im GS.

stehende Dienstknecht Jakob
Reichert von Nellingvheim fiel beim

Wasserschöpfen in den Schussenkanal
und ertrank.

L a u d e n b a ch. Die bei llüfer
Adam Popp hier bedienstete, ledige. 25
Jahre alte Genofeva Mühleck von

Mulfingen wurde am Rechen des
Mühlkanals der Schloßmühle todt
aufgefunden.

L o m b a ch. Tienstknecht Georg
Kopp von Wittendorf. 49 Jahre alt,
lrurde in der Sägemühle beim Abla-de- n

von Sägholz von einem Sägklotz
so unglücklich getroffen, daß der Tod
aus der Stelle eintrat.

L u d w i g s b u r g. Hier hat sich

der Musketier Bolz, während er auf
Posten stand, mit einem Revolver

B a l i n g e n. Söldner Johannes
Maier aus Winterlingen, welcher ver-mi- ßt

worden war. wurde von Fischern
bei Wildenstein todt aus der Donau
gezogen.

Baden.

E t t l i n g e n. Kürzlich scheuten
bei dem Bahnübergang in Rüppurr die
Pferde eines Fuhrwerkes vor dem

Zuge der Albthalbahn.
Der Fuhrmann wurde vom Wagen
heruntergefchleudert und wurde

vom Platze getragen. Er blu-tet- e

stark aus Mund und Nase und
scheint schwere innere Verletzungen
davongetragen zu haben. Das Fuhr-wer- k

gehört dem Herrn Rauch, dem
Besitzer des Hedwigshofes.

O f f e n b u r g. In Oberharmers-bac- h

brach dieser Tage Feuer aus, durch
welches das Anwesen des Lukasbauern
mit Ausnahme des Leibgedinghauseö
verheert wurde.

Baden - Baden. Vor einigen
Tagen wurde, so schreibt das ,,B. T.- -,

in unserer Stadt einer der wichtigsten
archäologischen Funde gemacht, welche
seit 10 Jahren hier vorgekommen sind.
Es ist dies ein antiker Votiv-Alta- r.

am Römerplatz am Kanalgra-be- n

zwischen den beiden Ecken vom
Friedrichs- - und Augustabad in einer
Tiefe von ca. 2 Metern. Das Posta-me- nt

ist 26 bis 27 Eentimeter groß,
ohne Aufsatz und 60 Eentimeter hoch.

Das Ganze ist aus grau-grüne- m

(Arkose) gearbeitet und
profilirt. die Inschrift aber sehr

Was bei flüchtiger Unter-suchun- g

ohne weitere Verbindlichkeit

ungefähr festgestellt werden kann, find
6 Zeilen, laut welchen ein wahrschein-lic- h

militärischer Stifter (Centurio),
vielleicht einem Reitergeschwader ange-hören- d,

diesen Stein zu Ehren seines
göttlichen" Kaiserhauses weihte. Der

Votiv-Alta- r ist in den städtischen

Sammlungen ausgestellt.
Llsaß-othriiize-

Metz. Der Kaiser hat bei seinem
letzt Besuche im Atelier des Bild-Haue- rs

Walter Schott diesen Künstler
mit der Schaffung einer großen

für das Schlachtfeld
von St. Privat beauftragt. Den Ent-wu- rf

zu diesem Denkmal hat, wie wir
in der Nationalztg." lesen, der Kaiser
selbst gezeichnet und Herrn Sck"tt fiin
ich in Potsdam übergeben. Die Zeich-

nung - ist so plastisch und lebensvoll,
daß der Künstler nur kurze Zeit ge
braucht hat, um danach die Modell
fkizze aufzubauen, die der Kaiser und
die Kaiserin besichtigt haben. Das
neue Monument soll in der Mitte der
Denkmäler auf dem Schlachtfelde von
St. Privat mit der Front nach der
französischen Grenze aufgestellt wer-de- n

und gleichsam den Abschluß der
ganzen, dem Andenken der dort gefal-lene- n

Helden gewidmeten Anlage bil-de- n.

Der Entwurf zeigt die Gestalt
eines gewappneten Erzengels, der beide
Hände vorn auf ein mächtiges Schwert
stützt. Die eine hält zugleich einen

Die imposante Figur ist
von kühnem Ausdruck, fie trägt eine

vollständige Renaissance-Rüstun- g mit
Helm und darüber einen wallenden
Mantel. Die Figur wird in einer
Größe von 3 Meter in Bronze ausge-füh- rt

werden. Die Höhe des ganzen
Monumentes wird 5 Meter betragen,

kuremburg.
B e t t e m b u r g. Vor einigen Ta

gen trug sich hier ein gräßliches Un-glü- ck

zu. welches vielleicht ein junges
Menschenleben kosten wird. Der in
der hiesigen Station im Rangierdienst
angestellte ledige 26jährige I. P. Kol-bac- h

aus Ewerlingcn stand auf dem
Trittbrett eines Wagens, welcher nach
der Laderampe abrangirt werden
sollte und hatte sich wahrscheinlich zu
weit hinausgelehnt, so daß er von dem
an diesem Geleise stehenden eisernen
Geländer erfaßt wurde und unter den
Eisenbahnwagen siel. Ein Arm wurde
ihm abgeschnitten, und er erlitt auch
noch schwere Verletzungen am Kopf,

"is3iun,t ue,r ein Stück i'ano in den
Ver. Staaten wünscht, der schreibe an den
Unterzeichneten.

saif!kn ni'au vor !ll;r früh zu gesiai-ten- .

Essen. ?ur, wurde bereits be

rietet, dan die beiden ttinder des se!

beliebten Arites Dr. Ecidlcr erstickt
oufaefanden worden seien. Wie sich

nunmehr kerausgesiellt Hat. ist die ie

dieses Unglückes auf einen
in dem K'nderzimmer zurück-zuführe-

der durch cuS dem Ofen
alübendc Kohlen entftan-de- n

war. Als die Aufwärterin und
ftübere Amme der Binder am Morgen
das Zimmer betrat, fand sie die erst 1

Monate alten ftinder todt in ihrem
Bettcln. und aus Verzweiflung nahm
sie sich selbst das Leben, indem sie sich

an einer Leiter erlangte.
Provinz 5acl?scn.

Erfurt. Bei einer Tanzscstlich-sei- t

in Langenhagen siürzte ein !0jäh-rig- er

Mann so unglücklich zur Saal-trepp- e

hinunter, dfz er starb. Wie
vor einem Jahre in Worbis, sollen in
diesem Jahre in Lcincfelde 10 12
Arbciterhäuser von ctreiswegen gebaut
werden. Das Adam Zionigsche 5be

paar in Grokbartlosf feierte in voller
Frische des Geistes und Körpers seine
goldene Hochzeit. Dem Jubilar lieft
der Kaiser ein Geschenk von 30 Mark
überreichen. Die Landwirthe in Tu-dersta- dt

haben mit der Stadtverwal-hin- g

kürzlich einen Prozeß geführt, der
für erstere ungünstig verlaufen ist und
von weittragenden Folgen begleitet fein
wird. Die Stadt hatte nämlich in
früheren Jahren etwa 500 Mark jährl-
ich an dortige Viehzüchter gezahlt, die
sich bereit erklärten, zum Decken der
Kühe und Sauen je einen Juchtbullen
und Zuchteber zu hc.l:cn. Seit Iah-resfri- st

lehnte jedoch die
Stadt die Zahlunr der erwähnten
Summe an die betreffenden Züchter ab
mit der Motivirung, daß hierzu keine

rechtliche Verpflichtung der Stadtkasse
vorliege. Auf Grund dieser Matz-nähm- e

beschritten fämmtliche Vichhal-te- r

den Klageweg. Die Klage wurde
jedoch abgewiesen. Da nun die

seitens der Stadt lvegfällt,
steigert das 'Deckgcld. das nun von den
Viehhaltern allein zu tragen ist, sich

durchschnittlich um 2.50 Mk. Der
Landwirthschaftliche Bercin Worbis
wird eine Generalversammlung abhal-te- n,

in welcher über die Einrichtung
eines Haferspeichers Für das Eichsfeld

endgiltig Beschlug gefaßt werden soll.
Die LandwirthschastZkammcr wird da-z- u

die Herren Dr. Jürgens und Zech

entsenden, welche über die Einrichtung
des Speichers und die Bedeutung des-selb-

mit Nücksicht auf die heutigen
Verhältnisse des Getreidehandels, so-w- ie

über die genossenschaftliche Orga-nisatio- n

des Unternehmens sich einge-hen- d

äußern werden.

Provinz Westfalen.

M e s ch e d e. In Oftwig stür
vor vier Wochen beim Dachslicken der
Schieferdecker Wilh. Becker aus Nuti-la- r

so unglücklich vom Dache, daß er
den linken Arm dreimal brach. In das
hiesige Krankenhaus aufgenommen,
mußte ihm der Arm amputirt werden;
trotzdem starb Becker, da er auch innere
Verletzungen erlitten hatte. Eine Witt-w- e

und vier Kinder verlieren in ihm
den Gatten und Bater.

O l p e. Seit einigen Tagen wurde
Assessor Fischer, gebürtig aus War-bür- g,

hier vermißt. Die Nachforschun-cje- n

ergaben, daß Fischer noch gegen 10
Uhr ein hiesiges Restaurant besucht
hatte, dann aber, einer Einladung fol-gen- d,

mit mehreren verheiratheten Her-ve- n

nach einem hiesigen Bürgerhause
sich begab, wo gerade mehrere Damen
ihren Theeabend ha'ten. die man nach
Hause abzuholen versprochen hate.
Das genannte Haus liegt in der Nähe
des zur Zeit sehr angeschwollenen

Als sich die Gesellschaft
spät nach Hause begab, blieb Fischer
etwas zurück, kurz vor der Stelle, wo
man auf einer massiven Brücke die

Olpe überschreitet. hne Böses zu ah-

nen, gingen die übrigen Herren mit n

Frauen der inneren Stadt zu. Am
Nachmittage des folgenden Tages fand
man die Leiche im Scklamme der Big-g- e.

wovon die Olpe ein Zufluß ist, a

13 Minuten von der Unglücksstelle
entfernt. Fischer hatte erst das 23.
Lebensjahr erreicht.

Hagen. Dieser Tage geriethen
auf der Kampstraße betrunkene Mecha-nike- r

nach einem Begräbniß mit einem
Maurer in Streit und feuerten einen
Revolver auf ihn Der Maurer
wurde leicht verwundet. Ein ILjähri-ge- r

Knabe wurde durch einen Schuh
ins Auge getödtet.

A u S dem M ii n st e r l a n d e.

Obgleich sich die Zahl der Molkereien
von Jahr zu Jahr ständig mehrt, ist

das Absatzgebiet der Butter ein gutes
zu nennen. Sie wird zu guten Preisen
nach größeren Städten, wie Bremen,
Hamburg, Hannover u. s. w., ja sogar
nach dem Auslande hin verkauft.

Nottuln bei M i: n st e r. An
der Posthülfsstelle in Stevern gab's
frische Wurst. Der Postillon von der

Landpost hielt sich hier deßwegen as

länger auf als gewöhnlich, und
während dessen nahmen d Pferde,
welche ihre' Frist genau kennen, eigne-mächt- ig

ihren Weg weiter auf. Der
Postillon dachte natürlich sofort an
Posttäuber und Diebe und schlug
Alarm. Von Münster wurde auf die
telegraphische Benachrichtigung ein

Postinspector entsandt, der die Harm
losigkeit des Thatbestandes bald te

und dem wurstsüchtigen Postil-löne- r

gründlich den .Uopf wusch. Als
die Gäule und der Postwagen ohne
Kutscher an der ivichften Poststation
eintrafen, glaubte man dort nicht an-der- s.

als daß der Letztere verunglückt
sci.

Siegen. Der 10jährige Sohn
des Arbeiters Stößel vergnügte sich

auf einer in der Sieg befindlichen klei- - .

nen Insel mit mehreren Kameraden
bei frohem Spiele. Hierbei fiel der

Junge in's Wasser, wurde augenblick-lic- h

von der Fluth der hochgehenden
Sieg weggerissen und ertrank in den
Wellen. Ein von einem hiesigen Ein
wohner unternommener Rettungsver- -

Verläßt Chicago jetcn Donnerstag via
Colorado Springs and Scenic Route
uacl, San Francisco n'v LoS Angeles.
..Southern Route verläßt Chicago je
den Dienstag v,a Kausas City, ftort
Werth und El Paso nach Los Angeles

Diese Ercurstor.s Waggon sind an
scb"eNePsssagic'-,ag- angehängt nnd sind
als die besten bekannt.

Begleitet die Ercurstonen und spuret
G,ld, denn die niedrigsten Raten werden
verlangt in diesen

populäre Pullman Tsu
riftkN-Waggon- s.

Wegen genauer Auskunft, Raten, re
scrvirte Betten, fraget eiiern Ticketagen-te- n

oder schreibet an
John Sebastian.

G. P. 31., Chicago,
oder: Frank H. Barnes. C, T. & 45. A

Lincoln, N,b.

Bedingungen, liberal. Man wmd,
sich brieflich, deutsch oder englich an

tarnst Kühl,
Beatrice, Neb

ten.
. Provinz Ostpreußen.

Königsberg. Der vrrstorbene
Zentner Löffler hat seinen 5uvf;laft zu
einer Stiftung bestimmt, aus welker
bedürftige Wittwen aus dem Bürger
und Beäm'enstande jährlich Stiftspvr-tione- n

von 150 Mark erhalten sollen.

Wegen Steuerhinterziehung wurde
von der Strafkammer der Photograph
Mickmann zu einer recht empfindlichen
Strafe verurtheilt. Er hatte lei seiner
Einschätzung zur Ergänzunzssteuer
sein Vermögen anstatt auf 57.000 B'k.
.nur auf 53,000 Ms. angegebn, die

Differenz erklärte er als .aushal'
tungskosten. Der Gericktöbof verur-theil- te

ihn zu einer Geldstrafe von ?,
560 Mark.

Qlejzko. Auf entfeklife Art

Photograph nud
Landschastsmaler

?ZT 'M&t ti. Etraie.
MK Es ist ein

"Wsrgnilgen
eine Reise zu macheu

wcnn man de rechte Linie benutzt'- Diebüßten ein Knabe und ein Mädchen, j
'

Rinder des Eigcnkätlm?rZ Quasi im
nahen Wiesen, 2 und 5 Fakire alt, ihr
Leben ein. Als die Mutter der Kinder '

die brennende Lampe mit Petroleum
neu füllte, schlug die Flamme m der.
KorrathZbehältcr. so dofz dieser erplo- - '

pirte und sich das brennend: Petroleum
liber Mutter und Kinder ergvsz und al- - '

riSRD OTTISIirSi
Wein u. Pier,

$hlh&chafl l

0

Feine Weine nnd Liqueme
stetS vorräthig

IW Aick V'os VZn F?
wird hier verabreicht.

IW O St. Lincoln, Ncd.

iSa!I
m fifflMpYl1 IJ 1 1 1 1 1 1 liJ 1 1 1 1 Si'

UW!iiiyHliiwa.!hftCF.waifn.iiMft,aaibawinwftrtfrü

le drei, hauptsächlich die Kinder, scbreck-lich- e

Brandwunden erlitten. Die K!n-d- er

starben am nächsten Tage.

I n st e r b u r g. Durch, einen Sturz
fcnn der Trevve zoa sieb cer Klemvner
geselle Müller einen Schädelbruch zu, i äiw

Holyoke127
süöl. ll". Str,

w oeen folgen er naro.
Erhängt hat sich der Barbier Theo-do- r

Gleedk.

Rheinxrovinz.
E l b e r f k l d. Unter eigenthüm

lichen Umständen ist hier eine 73jährige
Wittwe zu Tode gekommen. Lei dem
Sturm, der kürzlich hier tobte, war das
idach ihres Hauses in der Königsstratze
beschädigt worden. Als ein Dachdecker
es ausbesserte, fand er ein Stück Schie-k- r,

von dem er amiahm. das es auf

Wundarzte u. Aerzte
Sprechstunden: 12 Vsrm.; S

Nachm.; 7 g Abends.

Wvhnung-Tel- . 421. Office-Te- l. 42,

pen der neuen Stadt wird die Ermor
dung St. Wenzel's dargestellt sein.

gehört zu den stärker
Wallfahrtsorten Böhmens.

Gallneukirchen. In Gall-neukirch- en

in Oberösterreich ist, wie dem
Linzer Volksblatt" gemeldet wird, am

20. v. M. die Fleischhauers- - und
Hausbefitzerswitiwe Frau Elisabeth
Preinfalk, geborene Amstler, im Alter
von 103 Jahren gestorben. Sie wurde
am 20. März 1796 zu Tragwein gebo-re- n.

Bis in die letzten Jahre erfreute
fie sich noch einer vortrefflichen

und Rüstigkeit. Von sechs

Kindern überleben die Mutter zwei
Söhne, von denen der eine Fleischhauer
in Gallneukirchen, der andere Gast
Wirth in Unterweitersdorf und ehema
liger Bürgermeister der Gemeinde glei
chen Namens ist.

Zürich. Der Große Stadtrath in
Zürich bewilligte 1,255.000 Fr. für
den Ausbau des neuen Gaswerkes in
Schlieren.

Der verheirathete 36jährige Adolf
Kägi in Jrgenhausen wurde von einem
Zuge überfahren und auf der Stelle
getödtet.

Bern. Die älteste Bielerin, Frau
lein Cunier von Neuenstadt und Viel,
ist am 8. Januar im Alter von 97 Iah
ren gestorben.

Im Baggwyler Feuerweiher ertrank
der Knabe Johann Zweiacker von Je
genstorf. geb. 1894, wohnhaft zu
Vaggwyl.

In Rondez wurde der Leichnam
eines Arbeiters aus der Birs gezogen.
Es ist ein gelvisser Karl Fallet von
Ehoindez. ledig. Ein Verbrechen ist
ausgeschlossen.

Zug. Ein bedauernswerihes Un
glück ereignete sich hier. Jos. Ant.
Lrandenlierg, Todtengräder Chef,
der bei der Brauerei Hecht" arbeitete,
sah, wie ein dort aufgestellter, schwer
mit Eis beladener Wagen ins Rollen
kam und sich seewärts bewegte. Dienst
beflissen wollte er das Fuhrlverk auf
halten, glitschte dabei aus und kam
unter den Wagen, dessen Rad Äbcr sei
ne Brust ging. Sckon nach einer Stun
oc erlöste ihn der Tod von seinen Lei
ren.

Dr Gläubiger.

Hauswirth: Es ist ein Herr oben!"
Student: Wartet er schon lange?
Hauswirth: Vier Monate, wie er

sagt!"

Unangenehm.
Mein Mann schnarcht so arg, dsh

er immer wieder aufwacht und fragt,
wer einen sg Höllenfvektakel macht!

ist die bcqneniste Linie.

Chicago nach Denver
solide, breite VeIibule,Z,1ge. Speise-Schla- f,

und Etuhl Wogzön. Alles
um eine Reise angenehm u machen

Tickeis und Auskunft am B. Sa M.
Depot oder Zt,',dloifice, 10. und O Zt.,
Lincoln, Neb.

G. W. Bonne ll.
C. P. & ZJi.

Die Farmers & Merch
ants Insurance Co.

die leitende einheimische Vcrsichcrungs-Gesellscha- ft

von Nbraska. Sie ist die

svrtschritllichste rsellschaft deö Wepens.
Belicht seit 15 Jahren, Ihre prompte'
und ziisriedenstellende 'Ausgleichung von
Verluste wird von keiner on deren Gesell,
schast übcrlroffen' Guthaben 319,ÜG0.
llrrersAuftlii 00,000.

Versichert gegen ffeuer. Blitz, Cv'
cloneZ, Tsrnadoes und Windsturm in
Formers & Merchants Versicherungsge-jellschas- t

von Lincoln, Ncb.

D. F. Thkmpson, Pies.
C. D. Müllen. S.

S. H. Burnham, A. I. Sawyer,
Prä,. BicePräf

D. G.Wing, Kassirer.

American : Lchng,
National Bank.

Lincoln, Ncb.

Kapital, $250 000.00.
Geld zu verleihen. Interessen werden ot

bezahlt.

Direktoren. ')l. I. S mrt, s, H.
Blirr.ham.K. inneq. I Zl Paimler
Lewis Gregory, N. Z. Srikll. G. B
rambertson. B. G. Äing.S. W. Bun
ha.

dem Schornstein gelegen hatte, um zu
verhindern, daß der Wind in den
Jtarnin schlagen konnte. Er brachte
das Stück Schiefer auf dem Schorn-stei- n

an und schränkte dadurch den

Muchabmg auf ein Mindestmaß ein.
Ms die rFrau nun Nachts vergaß, den
Schieber der Ofenpfeife völlig zu öff-ne- n,

zog der Rauch nicht ab. sondern
drang in die Wohnung. Die Wittwe
erstickte. i

S o l i n cs e n. Der Ausbau un- - I

serer Realschule und des Progymna-sium- s

zu einem Vollgymnasium mit
ffkmeinsamem Unterbau ist vom Mini"
ster der geistlichen. Unterrichts- - und
Medizinal-Ängelegenheite- n genehmigt
worden.

M. G l a d o a ch. Bor einigen
Tagen brannte da? grof?e Topeten-- ,
Linoleum- - und arbaeschäft von Wil- - '

helm Brackertz ab. Sämmtliche Bor

rathe wurden zerstört, der Schaden ist
bedeutend.

Köln. Der Terein der Jndu
lstriellen des Regicrungskzirks Köln
beschlob. Eingaben an da! Polizeiprä-sidiu- m

und die Regierung zu richten,
in welcben bebufs Berringerung deZ

iibermäszigen Schnapsgenusses seitens
der Arbeiter gebcnn wird, den .

SchnÄpsoerkauf überhaupt, mindestens
hr fWtuiiaai in den Sckankwirtb. !

Lange! Pmm,
110 südl.U.Str.

Wcin- - und

ischadelbruchcs sofort e' e Leiche war.
Mitte November des vergangenen Iah-re- s

war die Verlebte in den Ehestand
getreten.

Füssen. Unlängst wollte sich
er verhcirathcte Zimmermann Jo.

Mair von hier mit einem Kameraden
in dessen Wohnung begeben. Da die
betreffende Hausthiir geschlossen war.
beabsichtigten Beide von dem Dache
eines Nachbarhauses aus ihren Zweck
zu erreichen. Bei diesem Versuche hat-t- e

Mair das Unglück, aus ca. 10 Me-te- r

Höhe in den Hofraum abzustürzen,
wodurch er sich lebensgefährliche Ver
lekunaen mioa.

Ncuc Wirthschaft!

gohn K, Volenstocli.
enipsichil den Teutlcdkn von Stadt uk

fcand seine eukgkrcljte

Wirthschaft. nt?
durch an'i Vest.

Rur M best ttnt kr
gare, ttt (trH

welche vielleicht seinen Tod herbcifuh-re- n

werden. Kolbach war erst seit ein
paar Tagen im Rangierdienst thätig.
Er wurde in'S hiesige Kloster trans-portir- t.

Der Arm mußte abgenom
men tnrW

such war vergebens.
Sachsen.

ffißetSfc. Der fltieüi Ein

Dick VroS. orzil gliche? Bier immer
frisch m Zapfen, öwte Wiine und Li

queure; feine Eiqarren usw.


